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§s 108. Amts- und Nnzeigeblatk für den Bezirk Calw. 72. Jahrgang.
Erscheint DienStaoS , Donnerstags und SamStagS.
Die Einrückungsgebühr beträgt im Bezirk und in nächster

UmgebungV Pfg. die Zeile, weiter entfernt 12 Pfg.
Dienstag , den 14. September 1897. Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Stadt Mk. 1. 10

ins HauS gebracht, Mk. i . IS durch die Post bezogen im Bezirk.
Außer Dyke Mk. 1. SS.

Tagesneuigkeiten.
Calw , 13. Sept. Gestern feierte der Rad-

fahreroerein Hirsau unter großer Beteiligung
seitens seiner Mitglieder, sowie des Radfahrsrvereins
Calw, seinI . Stiftungsfest . Mit der Feier war
zugleich ein Straßenrennen von Hirsau nach Wildberg,
ein Vereinswettfahrenund ein offenes Hauptfahren
verbunden. Auf erste« » Strecke(34 Lm) errangen
sich Preise: I. Kühn -Pforzheim, II . Grosssl-
finger -Pforzheim, III . Treiber - Wildbad, IV.
Häußer -Hirsau, V. Beukert -Pforzheim; 3) im
Vereinswettfahren(4000 m, von Hirsau nach Calw
und zurück) : I . Treiber -Wildbad, II . Häußer-
Hirsau, III . Critzmann -Hirsau, IV. Beukert-
Pforzheim, V. Bilharz -Hirsau; 3) im offenen
Hauptfahren(4000 m): I. Kühn -Pforzheim, jedoch
disqualifiziert, wodurch Gross elfin ger -Pforzheim
den I., Eberhardt - Calw den II ., Treiber-
Wildbad den HI., Pfitzenmayer -Calw den IV.,
Bauer -Calw den V. und Kühn-Pforzheim den
VI. Preis erhielten. Nach Beendigung des Wett¬
fahrens war großer Umzug durch Hirsau und Calw,
wobei die Calwer Stadtmusik pr. Wagen vorausfuhr.
Nach der Rückkehr in den Gasthofz. Schwanen fand
die Preisverkündigung mit Verteilung von wertvollen
Gewinnen statt. Die zahlreich versammelten Zuschauer
bekundeten lebhafte Teilnahme an dem interessanten
Wettkampf.

sAmtliches aus dem Staatsanzeiger .j
Bei dem im Juni und Juli l. I . an den Gymnasien
des Landes abgehaltenen Abiturientenprüfungen
haben nachstehende Schüler das Zeugnis der Reife
erlangt und sich hiedurch die in Ziff. 10. Abs. 1 der
Minist. Verf. v. 19. Juli 1873 bezeichneten Be¬

rechtigungen erworben: Schiler,  Hermann, S . d.
Arzts in Calw, Zoeppritz,  Bernhard, S . d. Fabri¬
kanten in Calw, Saile,  Kuno, S . d. Kaufmanns
in Weilderstadt.

Stammheim,  13. Sept. Die Hopfen¬
ernte  ist über die Hälfte beendet. Wider Erwarten
hat sich der Hopfen in den letzten Wochen sehr günstig
entwickelt; er ist im allgemeinen schön voll, gut ge¬
schloffen und lupulinreich, so daß das Produkt ein
gutes werden wird. Das Trocknen ist infolge der
nassen und kalten Witterung erschwert, doch ist Ende
der Woche sackbare Ware zu haben. Ein Verkauf
wurde bis jetzt noch nicht abgeschlossen.

Vom Ströhgäu,  9 . Sept. (Hopfen.) In
Rrnningen wurde eine größere Partie Frühhopfen per
Zentner zu 80 ^ nebst Leihkauf abgesetzt. Auf dem
Jhingerhof wurden 20 Ztr. Hopfenä 100 ^ ver¬
kauft. Die Hälfte der Späthhopfen ist gepflückt; das
Trocknen der Dolden geht jedoch sehr langsam von
statten, weshalb die Farbe des Produktes einiger¬
maßen notleidet.

Stuttgart,  10. Sept. Wie wir hören, ist
der erste Preis der Ausstellungslotterie für Hotel-
und Wirtschaftswesen und andere verwandte Gewerbe
einer Kellnerin zugefallen, welcher von dem Haus
Brauer 2250 geboten wurden. Dieselbe ver¬
äußerte ihren Gewinn jedoch an Herrn Bofinger
(Stempelfabrikant) um 2700

Stuttgart,  11 . Sept. Die Hoffnung der
württ. Lehrerschaft, daß zu der vom Kgl. Kultmini¬
sterium auf 29. Sept. einberufenen Schulkommission
auch die Vorstände der verschiedenen Lehrervereins
geladen werden würden, scheint sich zu erfüllen, wenig¬

stens wird Oberlehrer Honold-Langenau, Vorstand
des W. Volksschullehrervereins, beigezogen werden.
Die Beratungen werden sich auf Regelung der Lehrer¬
gehälter, Trennung des Mesnerei vom Schuldienst
u. s. w. erstrecken und 2 Tage in Anspruch nehmen.

Stuttgart,  11. Sept. Kartoffelmarkt:
Zufuhr 500 Ztr. Preis per Zentner3 50 bis
4 <̂ . Filderkraut:  2000 Stück. Preis 18 bis
30 per 100 Stück. Mo stobst: Zufuhr 300
Ztr. (Hess., belg. und Holland.) Preis per Ztr. 5
80 ^ bis 6 ^ 30 H.

Bernhausen  OA. Stuttgart, 10. Sept. Der
gestrige Viehmarkt war etwas schwach befahren, doch
ging der Handel gut. Die Preise hielten stand mit
denen auf den letztabgehaltenen Märkten der Um¬
gegend. Auf dem Schweinemarkt war ziemlich viel
Ware zugeführt. Die Preise sind im Rückgang be¬
griffen, da der Handel flau ging. Für die abgesetzte
Ware wurde 25—36 ^ per Paar bezahlt.

Nottenburg,  11. Septbr. Wie alljährlich,
so halten sich auch Heuer über die Zeit der Hopfen¬
ernte in hies. Stadt eine große Zahl übel beleu¬
mundeter Personen männl. und weibl. Geschlechts auf,
welche für die Bewohner geradezu gefährlich werden.
Nachdem letzten Sonntag abend ein hies. Landjäger
bei der Schlichtung eines Streites auf öffentl. Straße
von einem Handwerksburschen nicht unbedeutend ge¬
stochen worden ist, wurde gestern abend9 Uhr in der
viel begangenen Straße zum Bahnhof der durch einen
Dolchstich ins Herz getötete  Goldarbeiter Jäggle
aus Gmünd im Kandel liegend aufgefunden. Der
rohe Thäter wurde ermittelt, da er mit dem Getöteten
abends in der Wirtschaftz. Germania Streit gehabt

Nachdruck verböte».

Im Banne der Rache.
Roman von O. Elster.

(Fortsetzung.)
„Verzeih, lieber Kurt — ich habe mich einige Minuten verspätet. Sind

die Kinder schon zu Bett?
„Ja, die Mina hat sie zu Bett gebracht, sie schlafen schon. Aber sie haben

nach Dir verlangt."
„Ich werde sofort zu ihnen gehen. . ."
„Ach, laß doch die Krabben! Sie schlafen auch ohne Dich. Bleib bei mir

und trinke eine Taffe Thee mit mir. Ich Hab' noch'ne halbe Stunde Zeit."
„Amalie sieht es nicht gern . . ."
„Ach was, Amalie ist in der Oper. Sie stört uns heute Abend glücklicher¬

weise nicht."
„Kurt, ich bitte Dich. . ."
„Nun ja, 's ist auch wahr! Es wird allmählich unerträglich diese Heftig¬

keit, diese. . . . Albernheit Amaliens. Ich hab's wahrhaftig satt. Komm, setz'
Dich zu mir und laß uns plaudern."

„Wenn Du es wünschest, will ich Dir gern Gesellschaft leisten. Darf ich
Dir noch eine Taffe Thee einschenken?"

„Ja und Dir auch eine."
Der Hauptmann zündete sich eine frische Cigarette an und lehnte sich be-

haglich inIdemISchaukelstuhl zuxück, mit zufrieden blinzelndem Auge die zierliche
GestaltMinê Schwägerin beobachtend, welche den Thee einschenkte.

„Ein allerliebster, kleiner Käfer," dachte der Hauptmanna. D. „Diese
üppige Fülle der dunkelbraunen Locken! Diese tiefblauen etwas schmachtend blik-
kenden Augen! Diese sanfte Rundung der Wangen, des Kinns— zum Kukuk,
weßhalb soll man sich an dieser jungen, frischen Schönheit nicht in harmloser
Weise erfreuen! Amalie war auch schön— ein verteufelt schönes Weib— aber
es fehlte ihr die Anmut, die Lieblichkeit. . .

Der Hauptmanna. D. geriet in eine gelinde Begeisterung für seine schöne
junge Schwägerin. Er ergriff ihre kleine Hand, blickte ihr lachend in die Augen
und seufzte tief auf.

„Was ist Dir, Kurt?" fragte Cläre erstaunt.
„Ich denke daran, wie einsam es in unserem Haufe wieder werden wird,

wenn Du uns einmal verläßt. . ."
Die Wangen Cläres überfluthete eine jähe Röte.
„Wie kommst Du auf den Gedanken, daß ich Euch verlassen sollte? Wohin

sollte ich gehen? Ihr seid meine einzigen Verwandten, Du bist mein Vor¬
mund. .

„Pah, sprich doch nicht davon. Ich weiß recht gut, daß Du Dich
so bald wie möglich von hier fortwünschest. Das ist auch gar nicht erstaun¬
lich. Amalie behandelt Dich ja — na, wir wollen nicht darüber sprechen.
Aber ein so hübsches Mädchen wie Du, findet sicherlich einen Mann . . ."

„Ein hübsches, aber auch armes Mädchen, Kurt!"
„Arm— hm! ja, arm! Das heißt doch nicht so ganz arm. Einige tausend

Thaler . .
„Sagtest Du mir nicht, daß das Erbteil meiner Mutter längst drauf¬

gegangen sei?"
„Hm, ja, freilich. . . Doch laß uns darüber nicht sprechen, ich muß Dir

einmal Rechenschaft dafür ablegen. . . aber das hat ja noch Zeit . .
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hatte und konnte glücklicherweise durch die Landjäger¬
mannschaft heute nacht noch festgenommen werden.

Pfullingen,  11 . Septbr . DaS überaus
seltene Fest der diamantenen Hochzeit  feierten
hier gestern in aller Zurückgezogenheit Josef Flad sen .,
früherer Mühlebesitzer , geb . am 11 . Mai 1811 , und
seine Gattin Marie Barb . , geb . Beutel , geb . am
19 . Febr . 1813 , welche am 10 . Sept . 1837 sich die
Hand fürs Leben reichten . Die Jubilare erfreuen
sich noch beneidenswerter Gesundheit und vollständiger
Geistesfrische und wurden von der ganzen Gemeinde
herzlich beglückwünscht.

Ebingen,  12 . Sept . Der wegen Ermordung
seiner Braut in Haft genommene Friedrich Mayer
von Winterlingen ist aus dem Gefängnisse in Rott-
weil entsprungen  und hat sich zu Hause vom
4 . Stock herabgestürzt , wobei er sich lebensgefährliche
Verletzungen zuzog.

Bietigheim  a . Enz , 10 . Sept . Vorgestern
hatte ein hiesiger Mann das Unglück , beim Essen
eine Nähnadel zu verschlucken . Herr vr . msä . Schuh¬
macher hier , welcher alsbald um Hilfe gerufen wurde
hatte das Glück , die Nadel , welche im Kehlkopf stecken
geblieben war , durch glücklichen Griff zu entfernen.

Lauffen  a . N ., 12 . Sept . Auf Veranlassung
des Herrn Stadtschultheißen Lehn er  versammelten
sich gestern abend die Interessenten für eine Licht-
und Kraftleitung  vom Württ . Portlandzement¬
werk auf die linke Neckarseits ( „Dorf ") . Zunächst
gab Herr Stadtschultheiß Lehner einen erschöpfenden
Bericht über die schon seit Jahren schwebenden Ver¬
handlungen , wies auf die offensichtliche Dringlichkeit
der Frage hin und forderte mit packenden Worten
zum sofortigen Zusammenschluß aller Beteiligten auf.
Sodann erörterte Herr Direktor Grauer die Sachlage
vom Standpunkte des Elektrizitätswerkes und gab
Erläuterungen zu dem in seinen Grundzügen bereits
ausgearbeiteten Plane . Hiernach wäre , da die ver¬
fügbaren Kräfte bereits anderweitig in Anspruch ge¬
nommen sind , eine besondere Dampfanlage zu erstellen
mit einem Aufwand von etwa 60000 Dem¬

gemäß muß darauf gerechnet werden , daß außer den
für die Straßenbeleuchtung vorgesehenen 42 Lampen
noch 400 — 500 Lampen von Privaten und eine ge¬
wisse Anzahl von Motoren angeschlossen werden . Die
Kosten einer Flamme belaufen sich pro Stunde auf
1 — 2 -A die Einrichtung pro Lampe auf 14 — 20
D 'e Versammlung war von den gegebenen Mittei¬
lungen sehr befriedigt und noch gestern abend wurden
220 Lampen und 10 Pferdekräfte angemeldet . Wir
zweifeln nicht daran , daß die noch fehlenden 200
Lampen in den nächsten Tagen angemeldet sein wer¬
den und damit eine Frage entschieden sein wird , die
für unsere Stadt besonders in Beziehung auf die in¬
dustrielle Weiterentwickelung von größter Wichtigkeit ist.

Neckarsulm,  12 . Sept . Die letzten Mit¬
glieder der Reblauskommission werden uns dieser
Tage verlassen , nachdem die Untersuchung des Kochen¬

dorfer RehlausherdeS beendet ist . Dieselben kommen
teils in die Umgegend von Stuttgart , teils nach Neckar-
wsihingen , wo seiner Zeit zuerst in Süddeutfchland
die Reblaus aufgetreten ist.

Künzelsau,  10 . Sept . Kürzlich wurde ein
der Brandstiftung in Sonnhofen und Mäusdorf ver¬
dächtiges 17 Jahre altes Dienstmädchen in das hies.
Amtsgericht eingeliefert . Nach langem Leugnen be-
quemte sich die raffinierte Person zu einem Geständnis
und gab zu , 2 Brände in Sonnhofen und 2 in
Mäusdorf gelegt zu haben . Die Brände in Mäus¬
dorf fanden schon vor 3 Jahren statt , als das Mäd¬
chen erst 14 Jahre alt war . Der angerichtete Schaden
beläuft sich auf mehr als 25000

Gerabronn,  12 . Sept . Ein in London an¬
sässiger geborener Gerabronner , Hr . D . Landauer,

hat für die Hagelbeschädigten seines Heimatbezirkcs
eine Kollekte unter seinen Freunden veranstaltet und
dank seiner lobenswerten Energie , mit welcher er die
Sammlung betrieb , einschließlich seines Beitrags die
gewiß hohe Summe von 4000 ^ zusammengebracht
und hierhergesandt . Dieses wohlthätige Vorgehen
unseres Landsmannes dürfte im Bezirk freudige Auf¬
nahme finden und es wäre zu wünschen , daß dieses
Beispiel auch von anderen im Ausland befindlichen
Schwaben nachgeahmt würde.

Ellwangen,  11 . Sept . Unsere Stadt und
Umgebung zeigt gegenwärtig ein recht kriegerisches
Bild . Nachdem uns vergangenen Dienstag nach
18tägigem Aufenthalt das 3 . und 4 . Jnf . -Reg . ver¬
lassen , rückten gestern nachmittag der Stab der Kaval¬
lerie -Brigade , der Stab III . Abteilung Feldart .-Reg.
29 , sowie das Pionier -Bat . 13 hier ein . Wie man
hört , sind die Leute mit ihren Quartieren recht zu¬
frieden und auch unter der Einwohnerschaft herrscht
nur eins Stimme des Lobes über die gute Haltung
und das musterhafte Betragen der Mannschaften . Das
anhaltend schlechte Wetter beeinträchtigt die Uebungen
natürlich sehr . Biwaks konnten bis jetzt nicht abge¬
halten werden und mußten Notquartiere bezogen wer¬
den . Heute verspricht das Wetter bei starkem Nord-
Ost einige Besserung . — Im Laufe des heutigen
Tages passierten in zahlreichen Extrazügen über 6000
Mann bayr . Truppen , welche mit ca . 400 Pferden
von den Kaisermanövern in ihre Garnisonen zurück¬
kehren , den hies . Bahnhof.

Zwiefalten,  11 . Sept . Von einem vorerst
unberechenbaren Unglück  wurde die Familie des
Th . Metzger  hier betroffen . Dessen 12jähriges
Töchterchen wurde von einer ihrer Schulgenossinnen
mit der Stahlfeder derart in den linken Augapfel ge¬
stochen , daß die Erhaltung des Auges oder unter
Umständen beider Augen sehr gefährdet ist . Das
Mädchen wurde der Behandlung eines Spezialarztes
unterstellt.

Saulgau,  12 . Sept . Gestern Nacht 1 Uhr
wurden die Bewohner von Blochingen bei Mengen
durch Sturmgeläute aus dem Schlafe geweckt . Es

brannte die Gemeindefarrenscheuer sowie zwei Oekono»
miegebäude in kurzer Zeit bis auf den Grund nieder.
Die Feuerwehr war rasch auf dem Platze und nur
deren angestrengter Thätigkeit ist es zu danken , daß
ein nächststehendes Wohnhaus verschont blieb . Die
sehr wertvollen Gemeindefarren konnten mit knapper
Not gerettet werden . Die Entstehungsursache ist bis
jetzt unbekannt.

Mengen,  12 . Sept . Infolge der anhaltenden
starken Regengüsse der letzten Tage ist die Ablach
wiederholt aus den Ufern getreten und überschwemmt
das ganze Wiesenthal . Das viele noch auf den Wiesen
liegende Oehmdgras wird zum größten Teile fortge¬
schwemmt und geht durch die Ungunst der Witterung
so zu Grunde . Auch auf die andern Feldgewächse,
namentlich die Kartoffel wirkt die anhaltend nasse
Witterung sehr schädlich und es mehren sich allgemein
die Klagen über die geringe Rentabilität der Land¬
wirtschaft.

Tuttlingen,  12 . Sept . Gestern vormittag
fiel in der untern Hauptstraße eine Frau , welche ein
Kofferchen trug , plötzlich ohnmächtig um . Durch An¬
wendung stärkerer Essenzen gelang es dieselbe bald
wieder zum Bewußtsein zu bringen . — Gestern mit¬
tag sprach Abg . Conrad Haußwann in Trossingen
über „Politische Sorgen " . Heute abend wird er über
dasselbe Thema hier sprechen.

Ravensburg,  10 . Sept . In Weingarten
wurde ein zur 14 tägigen Uedung einberufener Land¬
wehrmann trübsinnig und sprang heute früh 2 Stock
hoch in der Kaserne herunter ; derselbe wurde schwer
verletzt in das Spital verbracht.

Ravensburg,  10 . Sept . Gestern machte
ein praktischer Arzt von Wurzach OA . Leutkirch bei
seiner Rückkehr die Entdeckung , daß sein Schreibtisch
erbrochen und ca . 60 ^ daraus entwendet seien;
als er nachforschte , fand er, daß mit dem Geld seine
Haushälterin , Magdalene Romberg von Dornbirn,
verschwunden war und es lenkte sich auch sofort der
Verdacht des Diebstahls auf diese . Es wurde er¬
mittelt , daß sie sich Leutkirch zugewendet habe , wo sie
von einem Radfahrer verfolgt , aufgegriffen und nach
Wurzach zurückgebracht wurde , sie war noch im Be¬
sitz des Geldes und gestand auch den Diebstahl sofort
zu . Bei ihrer Vernehmung gab sie an , daß sie mit
einem Stemmeisen , Messer und Bohrer versucht habe,
den Schreibtisch zu öffnen , was ihr aber nicht gelang,
worauf sie die Erdölkanne benutzte und durch auf¬
gießen von Erdöl ein Loch in die Tischplatte brannte,
um so die Schublade aufmachen zu können , was auch
der Fall war . Die Romberg ist schon wegen Dieb¬
stahls vorbestraft.

Tettnang,  10 . Sept . (Hopfen .) Wie vor¬
auszusehen war , sind die Hopfenpreise etwas in die
Höhe gegangen und wurden für schöne Ware in den
letzten Tagen pro Zentner 90 — 100 ^ bezahlt.
Die Frühhopfen sind im Bezirk nahezu verkauft und
auch die Späthopfen werden meistens verkauft , sowie
sie gut trocken sind.

Cläre von Helden lächelte . Sie wußte nur zu genau , daß von ihrem kleinen

Erbteil so gut wie nichts übrig war , daß ihr guter Schwager und Vormund ein

recht schlechter Vermögensverwalter war und dieses kleine Vermögen für sich auf¬

gebraucht hatte . Deßhalb auch seine Furcht , daß sie sein Haus einmal verlassen

könnte , daß er gezwungen würde , Rechenschaft abzulegen . Er brauchte ohne

Sorge sein . Wenn sie nur dieses Haus hätte verlassen können , dann würde sie sich um
den Verbleib ihrer kleinen Erbschaft nicht gekümmert haben.

„Du hast recht , Kurt, " entgegnete sie . „Laß uns nicht darüber sprechen . "

„Cläre , Du weißt , wie gern ich Dich habe , Du weißt , wie die Kinder an

Dir hängen . Du hast mir versprochen , bei uns zu bleiben , und für die Kinder

zu sorgen , Du kennst ja Amalie , sie kümmert sich kaum um die Kinder , sie hat

ja ganz andere Interessen . . . und dann ihre Heftigkeit , ihre maßlose Eifersucht

. . . ich bedaure Dich von ganzem Herzen . Cläre , aber ich bitte Dich , verlaß mich

nicht , wenigstens jetzt noch nicht . . . in einigen Jahren , dann ist es etwas
Anderes . . ."

„Aber Kurt , ich verstehe Dich nicht ? Wie kommst Du auf den Gedanken,

daß ich Dich und die Kinder jetzt verlassen sollte ? Ich . liebe den kleinen Kurt

und Emmy aufrichtig ; es würde mir sehr leid thun , sie verlassen zu müssen . ."

„Das Hab' ich Amalien auch schon oft gesagt , aber sie — sie möchte Dich gern

verheiraten . "
„Verheiraten ? !"

„Sie möchte Dich gerne aus dem Hause haben , sie möchte — na , kurz und

gut , sie ist eifersüchtig auf Dich !"
„Verheiraten ? ! Mich verheiraten ? Und mit wem ?"

„Ich sollt ' es Dir eigentlich nocht nicht sagen . . . aber da wir drauf ge¬

kommen sind — mit dem Doktor Mittenzweig . . ."

„Ach , das ist empörend !"

„Doktor Mittenzweig ist ein wohlhabender Mann , er hat eine gute Praxis,

er ist Stabsarzt außer Dienst — an sich hätte ich gegen eine solche Verbindung

nichts , aber ich kann den Kerl nicht ausstehen , er ist ein Schleicher — ein . . . na,

ich will weiter nichts sagen !"

„Kurt , ich gebe Dir mein Wort , daß ich dem Doktor niemals meine Hand

reiche !" rief Cläre in Hellem Zorne.

„Er ist auch schon etwas alt für Dich — vierzig Jahr ! — Hm , das ist

ja an sich noch kein hohes Alter . . . man kann sich sehr lange jung erhalten

. . . ich schmeichle mir wenigstens , das ich noch jünger und besser aussehe , als

Doktor Mittenzweig . . . Das kommt eben ganz auf den Charakter an . . . aber

Cläre , mein liebes Kind , was weinst Du denn so ?"

Cläre war in den Sessel zurückgesunken , hatte ihr Gesicht mit den Händen

bedeckt und weinte bitterlich . Jetzt verstand sie , weshalb der Doktor fast jeden

Tag kam , weshalb er so oft zu Tisch blieb , weshalb er so lange in dem Kinder¬

zimmer , in dem sie mit den Kindern sich befand , weilte und weshalb ihre Schwester

ein Alleinsein des Doktors mit ihr so häufig herbeizuführen suchte . Sie sollte an

den ihr so unsympatischen Arzt verhandelt werden , denn anders vermochte sie eine

solche Heirat nicht zu nennen , die auf keinem andern Grunde beruhte , als der

der gegenseitigen vernunftmäßigen Vereinbarung . Doktor Mittenzweig war ein

reicher Mann , er stand nicht mehr in der ersten Jugend , er konnte seine Gattin

ohne Rücksicht auf Geld und Gut wählen , er würde gewiß auch nicht nach dem

verschwundenen Vermögen Cläres geforscht haben — und Amalie war von ihr

auf gute Art befreit . Ah , sie durchschaute jetzt die Handlungsweise ihrer Schwester!

Aber Amalie sollte sich in ihr getäuscht haben ! Ja , sie wollte dieses Haus so

bald wie möglich verlassen . Sie wollte mit dem Geliebten Antmt und harte Arbeit

teilen — nur fort von hier , wo ihr die häßlichsten Leidenschaften des menschlichen

Herzens in nacktester Gestalt entgegentraten . (Forts , folgt .)
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München,  9 . Sept. Dem  Münchener
Tierschutzverein , der kürzlich hinsichtlich des be¬
sonders in Italien herrschenden Vogelmassen¬
mordes  je eine Adresse der Königin von Italien
und dem Papste  unterbreitete, teilte der königlich
italienische Gesandte am bayerischen Hof im Vollzüge
des ihm gewordenen Auftrages schriftlich mit, daß
die Königin von Italien den edlen Vorschlag des
Vereins sehr wohlwollend ausgenommen hat und sich
glücklich schätzt, mit ihm in Betreff des Schutzes der
Zugvögel die gleichen Gefühle teilen zu können.

Homburg,  12. Sepr. Die Kaiserin  ist
gestern abend8 Uhr 50 Min. nach dem neuen Palais
bei Potsdam und der Kaiser  9 Uhr 10 Min. nach
Totis in Ungarn abgereist. Die Stadt war wieder
glänzend beleuchtet, zahlreiches Publikum brachte dem
Kaiser und der Kaiserin bei ihrer Abreise lebhafte
Huldigungen dar.

Leipzig,  8 . Sept. Die „Leipziger Zeitung"
warnt die Studenten  vor der Teilnahme an
der für nächsten Sonntag beabsichtigten Fahrt nach
Eg  er. Unüberlegte Worte würden sie in den öster¬
reichischen Kerker bringen und ihre Zukunft zerstören.

Wildparkstation,  11. Sept. DieKaiserin
ist mit Sonderzug heute früh 8 Uhr hier eingetroffen
und auf dem Bahnhof von den kaiserlichen Prinzen
empfangen worden. Nach kurzem Aufenthalt begab
sich die Kaiserin nach dem neuen Palais.

Berlin,  13. Sept. Das „Kleine Journal"
meldet aus Lille: Zwei 15jährige Mädchen, Freund¬
innen, haben sich zusammengebunden ins Wasser ge¬
stürzt, wurden aber herausgezogen. Das eine Mäd¬
chen konnte ins Leben zurückgerufen werden.

Berlin,  13 . Sept. Das „Kleine Journal"
meldet aus Ostende: In einem hiesigen Bankhause
entwendeten2 Engländer 70 000 Frcs. in Banknoten.

Wien,  12. Sept. Anknüpfend an den Be¬
such des deutschen Kaisers  in Ungarn sagt
das Fremdenblatt: „Die Völker Oesterreichs Ungarns
fügen mit froher Genugtuung diesen Besuch als
jüngstes Glied in die Reihe der Begegnungen zwischen
den beiden eng verbündeten und befreundeten Herr¬
schern ein und begrüßen den erlauchten Gast des
Kaisers Franz Joseph mit aufrichtiger Freude und
Verehrung.

Totis,  13 . Sept. Gestern nachmittag um
4 Uhr traf der deutsche Kaiser  hier ein und
wurde von Kaiser Franz Iosef,  den Erzherzögen,
sowie den Spitzen der Behörden am Bahnhofe unter
brausenden„Eljen"-Rufen empfangen. Kaiser Wil¬
helm trug die Uniform seiner ungarischen Husaren.
Die Monarchen begrüßten sich sehr herzlich, küßten
sich zweimal und schüttelten sich wiederholt die Hände.
Nach der Vorstellung des Gefolges begann der Ein¬
zug in die Stadt. Auf dem ganzen Wege bis zum
Schloß wurden die Majestäten von einer vieltausend¬
köpfigen Menge mit endlosen Eljen-Rufen begrüßt.

Vor dem Schloß warteten der Generalstabschef v.
Beck, die Minister Krieghammer und Fejerväry, sowie
die gesamte Generalität, das Offizierskorps und die
Ehrenkompagnie. Nach huldvollster Begrüßung und
Abnahme des Parademarsches wurden die Majestäten
am Eingänge des Schlosses von Graf und Gräfin
Esterhazy bewillkommnet. Nachmittags stattete der
Kaiser Wilhelm der Gräfin einen Besuch ab. Um
7 Uhr abends fand ein Diner im Kaiferzelt statt.
Rechts vom Kaiser Franz Josef saß Kaiser Wilhelm,
dann die Erzherzöge Josef und Eugen, links Erzherzog
Rainer und der Botschafter Graf v. Eulenburg, gegen¬
über der Generalstabschefv. Beck, zwischen den Ge¬
nerälen Obrutschew und v. Schlüffen. Die Musik
spielte den Sang an Aegir; abends war eine herrliche
Seebeleuchtung und Illumination der Stadt arrangirt.

Budapest,  12 . Sept. Sämmtliche Blätter
ohne Unterschied der Parteistellung bringen anläßlich
der Ankunft Kaiser Wilhelms, in Ungarn schwung¬
volle Zeitartikel.

Vermischtes.
Eine Gemsjagd im Großen  giebt es

demnächst in Schwyz.  Die „Neue Zür.Ztg." meldet:
Die Regierung der Schwyz läßt im Laufe der näch¬
sten Woche eine Anzahl Gemsen, etwa 70 bis 80 Stück,
auf der Bödmeren-, Silbern- und Glattalp durch den
Wildhüter Betschart aus dem Muöttathal und einige
Jäger aus Schwyz abschießen. Da die genannten
Reviere seit einer Reihe von Jahren sogenannte Frei¬
berge waren, auf denen bei strenger Strafe nicht ge¬
jagt werden darf, so haben sich die Gemsen derart
vermehrt, daß die Bauern und Sennen, die auf jenen
Alpen ihr Vieh sömmern, beständig über Kulturschaden
zu klagen sich veranlaßt sahen. Eine Menge Jäger
von Luzern und Glarus gelangten mit der Bitte an
die Regierung, sich an der Gemsjagd beteiligen zu
dürfen; doch konnte ihrem Wunsche nicht entsprochen
werden. Die Jagd soll ungefähr 10 Tage dauern.

— Der Prinz von Wales  ist , wie die
Zeitungen berichten, mit seinem Aufenthalt in Marien¬
bad sehr zufrieden, weil er daselbst binnen 14 Tagen
5 Pfund verloren habe. Noch viel zufriedener muß
der Prinz in Monaco gewesen sein, wo er binnen
wenigen Stunden bis 1000 Pfund zu verlieren im
Stand war.

Verwaiste Störche.  Im Kreise Pillkallen
wurden während des Monats Juli zwei alte Störche
auf einer Gutsmaikerschaffen—was man im übrigen
Deutschland zu thun streng vermeidet! Zwei „uner¬
zogene" Junge blieben verwaist zurück und erregten
das Bedauern der Besitzerfamilie, die sich in der freien
Zeit damit zu schaffen machte, der kleinen Gesellschaft
das nötige Futter zu besorgen. Frösche und Regen¬
würmer wurden gesammelt und später auch Mehlklöße
gefertigt. Die jungen Störche nahmen die Nahrung
bald sehr gern an und wurden so zahm, daß sie aus

der Hand fraßen, zur Fütterungszeit auf den Hof
geflogen kamen und ihren Pflegern auf Schritt und
Tritt folgten. Bei dem in der letzten Zeit erfolgten
Abzüge ihrer Genoffen sind sie zurückgeblieben, und
so ist es wahrscheinlich, daß sie auch überwintern.

Onkels Studien . Onkel: „Na , Karl-
chsn, wo habe ich studiert? In Würz - in
Würz - ?" — Karlchen: „In Wirtshäusern!"

Mutmaßliches Wetter.  Heber Groß¬
britannien, der ganzen Nordsee und Südskandinavien,
sowie den norddeutschen Küstengebieten ist der Hoch¬
druck auf nahezu 775 wm gestiegen und flacht sich
langsam süd- und ostwärts ab, so daß nur noch an
der Riviera und in der Lombardei das Barometer et¬
was unter Mittel steht. Für Dienstag und Mittwoch
ist demgemäß, abgesehen von mehrfach austretenden
Frühnebeln tagsüber trockenes und größtenteils auf¬
geheitertes Wetter zu erwarten.

Aeklametetl.

8eiäe mit Mj«kabatt! ZMAk-
ben und Qualitäten in- Seiden-Damasten, bedruckter
Foulard-Seide, glatter gestreifter, karrierter Henne¬
berg'Seide re. xorto- unck steuertest ins Haus.
Muster umgehend.
2 . Üsunsksi'g's Lsiäs2-? 3>briksn (K.KK.W.),Lüriok.

Zur Wem- L Mostöereilung
eignen sich weitaus am besten die Corinthen(kleine
Weinbeere). Selbst wenn die Corinthen einige Mark
mehr kosten als Rosinen(Zibeben), so sind diese doch
vorteilhafter und ausgiebiger als Rosinen.

Eine neue Sendung Io. Ware ist eingetroffen
k!mil tZsorgü.

vscgssloüt von ösn Köckster Farbwerken in liöolisl a.
Dieses von Zerrten warm einplokiene , Lus

krisclier ILnkmüctr gewonnene vorzügliche Bi-
weisspräparat , das in Lerug Luk leichte Ver¬
daulichkeit , Nätirkrakt und Billigkeit das k'Ieisck
weit üdertrikkt , ist Kindern rur Kräftigung , eben¬
so such ksoonvalesoenten und Sleiobeüvktigen
gLnr besonders LU empfehlen , ln Schachteln L
lOV 6r ., ausreichend iur 15 hlakbreiten durch
Apotheken ,Droguen -klandlungen etc . - u besieh en

Amtliche Kekmutmchuugtll.
Gerichtstag

wird vom K. Amtsgericht Calw am Montag , den SN. Septbr . ds. Js .,
vormittags IN—IS Uhr , auf dem Rathaus zu Neuweiler abgehaltenwerden.

Calw,  13 . September 1897.
Gerichtsschreiber

Nagel.
K. Landgericht Tübingen.

Zurückgenommen
wird der am 30. Juni d. I . gegen den
ledigen Taglöhner Karl Kuutz von
Hageubach wegen Brandstiftung er¬
lassene Steckbrief.

Tübingen,  den 11. Sept. 1897.
Der Untersuchungsrichter:
Gmelin,  Landrichter.

Revier Hirsau.

StcLcltswcrLö
Merkerrhardl.

Das Sträßchen am Kuchenbrückle ist
wegen Wegneubaues bis Ende September
nicht fahrbar und gesperrt.

Althengstett.

Zwangsverkauf.
Am Ureitag , de« IV. September,

nachmittags 1 Uhr,
verkaufe ich

ein Pferd,
sowie

eine «enmelkige Kuh
gegen Barzahlung. Zusammenkunft beim
Rathaus.

Gerichtsvollzieher Weil.

Privat -Anzeigen.

Wänner-Hliege.
Das Turnen beginnt nächsten!i I«

Mittwoch abends8 Uhr. ^ ^

Danksagung.
Für die vielen Beweise von Liebe und Teilnahme

bei dem schweren Verluste unsererl. Mutter
Friederike Steck geb. Körcher,

für die zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte,
sowie den HH. Ehrenträgern sagen herzlichen Dank

die trauernde « Kiulerölieveuen.

Hirsau, 13. Sept. 1897.

Danksagung.
' Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme während dem
langen Kranksein und dem Tode
unserer unvergeßlichen Tochter

.und Schwester
Klara Segua,

für die zahlreichen Blumenspenden, für
den erhebenden Gesang am Trauerhause
und am Grabe und für die ehrenvolle
Leichenbegleitung sagen den tiefgefühl¬
testen Dank

äi« traueraäen Hinterbliebenen.

Allen Freunden und Gönnern
em

herzliches Kebervohl
und besten Dank.

Al. Lentsvlelvr
renel

Limburger Aase,
weichschnittig, haltbar, zu ^ 22. — pr.
Centn» , versendet in Kisten von 70 bis
100 Pfund gegen Nachnahme oder Vor¬
auszahlung

A . GiUd -nst - i« ,
Holzkirchen (Oberbayern).
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4°»Württemberg. Staatsobligationen.
Die Inhaber 4 °/o Württ . Obligationen von den Jahren 1875 bis 1887

werden aufgefordert , dieselben in Bälde zur Abstempelung auf 3 '/ - °/ -> einzu¬
reichen.

Zur Besorgung empfiehlt sich

LiirlL Clv « rKU,
Mukgeschäft.

G a t w.

Hausverkauf samt Geschäft.
Wegen Wegzugs von hier verkaufe ich am

Montag , den 20 . September ds . Js . , vormittags 11 Uhr,
mein gut eingeführtes

Putz- und Kurzwarengeschäft
auf dem Rathaus dahier und lade Liebhaber hiezu freundlichst ein.

Marie Häußler.

Heute oder morgen treffen auf dem Bahnhof schöne
reife

IVIoslspfel
ein , welche ich ab dort zu billigem Preis verkaufe.

D . Kerion.

Unterzeichneter bringt sein längst bekanntes Lager von

allen Gattungen SchuHwaren
aus der Schuhfabrik Weil d. Stadt

in empfehlende Erinnerung . Reparaturen werden schnell und billigst besorgt.

Lrirsl Ilitlierlt .

—fiiönixivlille—
klnxatmeonafadriltmsei-s.

6 «drüäer LllHor

VollKvrolvüt

/a F rrr
Vas Srsl « vvlekss

ßkM «las küllZedeu In äer Väsods Mparisrt

d88 tv Rollens 811-umpfgarn
rts es nickt kürt , sekr rlsuei -katt unct

^snsntiert nein wollen ist.

LD^ kkijnixvolle.!

Die Färberei und chem. Waschanstalt
von Cr. 8vI »HVvULvi ', 'UfovZheirn,

empfiehlt sich bei prompter und solider Bedienung,
sskrdsrsi rsrtrenntsr uncl unrertrsnntsr Usrrvn- unü Vamsn-Kai'llo-
rods . Llismisetis liVnselianstalt für 8äm1Iil:ks Usrrsn - null Vamvn-

Ksräsrobs.
Annahme - Stelle  für Calw bei

Krau Zugmeister Katchen Salber.

Goldschmidt's Aochherde
mit verstellbaren Jenerzügen

feit 20 Jahren ausprobiert
Bedeutende Ersparnis an Brenn¬
material . — Vollständige Garantie
fürguten Zug , vorzügliches Braten

und Backen.

Aufstellung durch eigene Monteure.

8 . 6oIÜ8ctmM L 8otm,
Kochherdfabrik,

Schweinau-Uiirnberg.
Vertreter: Stammheim.

A l t b u r g.
Hiemit erlauben wir uns , Verwandte , Freunde und Bekannte

zu unserer am Donnerstag , den 16 . September , stattfindenden

HrcOzeitrfeier
in das Gasthaus zum „Ochsen"  hier freundlichst einzuladen.

Michael Pfrommer, Dorothea Kling.
Sohn des Philipp Pfrommer . Tochter des, -f Matthäus Kling.

Zum Herbstsatz
empfehle sehr starke tragbare

Stachel - und Johannis¬
beersträucher.

8.

Handelsgärtner.

Svduldettv
sehr preiswert bei

Kmik Heorgii.

Frisch gebrannten

Zveißkalk,
sowie

la. hydr. Schwarzkalk
in Säcken , empfehlen

Krügerk Co.» Hirsau.

. Illöü" .

llstee -Lsoso
in Sobaebtsin L 28 nnä 14 korlionsn-
rollen , äs .8 ^ lisrbssts , vns es »1s Brüb-
slüolr nuä L.dsnäs8ssn kür LiMer Nnä
LranLs (bsnptsüebliob Blutarme uncl
HaAenleläenäs ) je ^ SKsdeu liat , Lr^tliob
ewpkoblsn uns ü îseb einxetiWUsn bei
/tldsnt ltssgor, Lonäitor, Oslw.

Haus oder
Hausanteil gesucht.

In hiesiger Stadt wird ein Haus
oder ein besserer Hausanteil gegen bar
zu kaufen gesucht.

Nähere Auskunft erteilt die Red.
ds . Blattes.

Gesucht
wird in Hirsa « oder Liebenzell
für Ende April 18S8 eine Woh¬
nung mit 6 — 8 Zimmern , zum
dauernden Aufenthalt , oder ein
kleineres Häuschen zu pachten
oder kaufe « .

Ausführliche Anträge mit Preisangabe
befördert unter Or» 100 die Red.
ds . Blattes.

1 Ueberxreher und
2 fast noch«eve Kettlaben
sind zu verkaufen.

Von wem , sagt die Red . d. Bl.

Rattenfänger.
. Einen Wurf 8 Wochen

alte , rasiereine » hat zu
verkaufen

z. Haydt , Brauerei.

Rostslälrv
Sssis unll vMIssisSs - ussqusIIs >
sttzdr. IlitrL

8estvLH. Olnünst.

Wegen
verkaufe ich ca . 3V Ztr . Is . Coaks
im Ganzen oder von 10 Ztr . ab , ferner
1 Kindertischchen mit Bank , 1 Puppen¬
wägelchen , 1 Wickeltisch , 1 Butten , 1
Kupfergölte , 1 Kinderschlitten , 1 Regu¬
lierofen , 1 älteres Conversationslexikon.
versch . illustr . Zeitschriften , Zeitungen,
Schüsielbretter.

volley , Major.

Zu verkaufen:
ein 3rädriger Kinderwagen , 1 Wiegen¬
pferd , 1 größere Krautstande.

Wilh . Schofer , Zwinger.

Gesucht
ein fleißiges , williges Mädchen für
alle Hausarbeit , bis Mitte oder Aus¬
gang September.

Zu erfragen bei der Red . d. Bl.

Wegen Erkrankung des seitherigen
wird für sofort oder 1 . Oktober ein
braves , fleißiges

Mädchen gesucht.
Zu erfragen bei der Red . d. Bl.

Mädchen gesucht.
Ein fleißiges , ordentliches Mädchen

wird zum Eintritt auf 1 . oder 15 . Okt.
gesucht.

Zu erfragen bei der Red . d . Bl.

Gesucht wird bis zum 1 . Oktober
ein fleißiges , selbständiges

Mädchen.
Zu erfragen bei der Exped . ds . Bl.

Ein fleißiges , jüngeres

Mädchen
wird noch auf 1 . Oktober gesucht.

Zu erfragen bei der Exped . d. Bl.

Matentljahnen,
mit Leerlauf nach Hahnenschluß,
empfiehlt für jetzige Verbrauchszeit
billigst KE . »

8 . Xnimmvl , NMH
(Alleinverkäufer für Calw u . Umgegend ) .
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